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Beschreibung

[0001] Die Offenbarung betrifft eine Reinigungsbürste
für ein Bodenreinigungsgerät, insbesondere ein selbst-
fahrendes und selbstlenkendes Bodenreinigungsgerät,
welche mindestens eine Bürsteneinheit umfasst, die ei-
nen eine Bürstenachse definierenden und mit Reini-
gungsborsten versehenen Bürstenkörper mit einem ers-
ten Ende und einem zweiten Ende aufweist, wobei die
mindestens eine Bürsteneinheit am ersten Ende oder im
Bereich des ersten Endes eine Drehmomentaufnahme-
einrichtung zum Koppeln mit einer Antriebseinrichtung
des Bodenreinigungsgerätes aufweist.
[0002] Die Erfindung betrifft ein Bodenreinigungsgerät
mit einer Reinigungsbürste, insbesondere ein selbstfah-
rendes und selbstlenkendes Bodenreinigungsgerät.
[0003] Die DE 10 2007 006 654 A1 beschreibt einen
Reinigungskopf für ein Bodenreinigungsgerät und eine
von diesem umfasste Reinigungsbürste. Am Reini-
gungskopf ist eine Antriebseinrichtung zum Antreiben
von zwei Bürsteneinheiten der Reinigungsbürste ange-
ordnet, welche eine längserstreckte axiale und drehbare
Welle aufweist. Die Bürsteneinheiten werden auf die An-
triebswelle aufgesteckt, wobei diese über nahezu die ge-
samte Länge in die Bürstenkörper eingreift. Eine am ers-
ten Ende der jeweiligen Bürsteneinheit angeordnete
Drehmomentaufnahmeeinrichtung koppelt mit einem
Mitnehmer der Welle als Bestandteil der Antriebseinrich-
tung. Als nachteilig in der Praxis erweist sich die erfor-
derliche Länge der Welle, damit sich der Bürstenkörper
zuverlässig abstützen kann. Dies bedingt, dass die Wel-
le, um Beschädigungen zu vermeiden, verhältnismäßig
groß, massiv und aus einem widerstandsfähigen Mate-
rial gefertigt sein muss, beispielsweise Metall, zumal sie
insbesondere am ersten Ende einer großen Hebelwir-
kung aufgrund der radial auf den Bürstenkörper wirken-
den Kräfte unterliegt. Die Herstellungskosten für eine An-
triebseinrichtung mit einer derartigen Welle sind verhält-
nismäßig hoch. Ferner ist beim Betrieb der Antriebsein-
richtung eine verhältnismäßig große Masse zu bewegen.
Dies erweist sich insbesondere bei Einsatz einer Reini-
gungsbürste und der Antriebseinrichtung bei einem
selbstfahrenden und selbstlenkenden Bodenreinigungs-
gerät, welches batteriebetrieben ist, als nachteilig. Auf-
grund der großen bewegten Massen wird die Batterie
des Bodenreinigungsgerätes allein zum Antrieb der
Bürste unverhältnismäßig hoch beansprucht.
[0004] In der DE 10 2010 060 373 A1 ist eine Reini-
gungsbürste beschrieben, deren Konstruktion ähnlich
derjenigen der in der DE 10 2007 006 654 A1 beschrie-
benen Reinigungsbürste ist. Dabei kommen zwei Bürs-
teneinheiten zum Einsatz, die zu unterschiedlichen Sei-
ten einer mittig angeordneten Antriebseinrichtung eines
Bodenreinigungsgerätes angeordnet sind. Die Bürsten-
einheiten weisen jeweilige Formschlussausformungen
auf, die miteinander und mit der Antriebseinrichtung kop-
peln. Die Formschlussausformung einer ersten Bürste-
neinheit wird über ein außenliegendes Gewinde mit ei-

nem Innengewinde einer Antriebswelle verschraubt und
ist sacklochartig mit einem Innengewinde versehen aus-
gestaltet. Die Formschlussausformung der zweiten Bürs-
teneinheit trägt ein Außengewinde und ist mit dem In-
nengewinde verschraubt. Durch gegenläufige Gewinde-
gänge erfolgt eine gegenseitige Verspannung der Bürs-
teneinheiten in Richtung auf die jeweils andere Bürste-
neinheit, wobei sich Flansche der Bürsteneinheiten an
korrespondierenden Flanschen der Antriebseinrichtung
abstützen. Hierdurch soll ein Verkippen der Bürstenein-
heiten aus der Axialposition heraus und eine sich hieraus
resultierende Unwucht vermieden werden.
[0005] Die US 4,222,146 beschreibt ein Sauggerät mit
einer Reinigungsbürste, die mittig über einen Riemen an-
getrieben und außermittig gelagert ist.
[0006] "Axial" und "Radial" sind vorliegend als auf die
Bürstenachse bezogen aufzufassen, sofern keine an-
derslautende Erläuterung vorliegt. Nachfolgende Aus-
führungen beziehen sich ferner auf einen bestimmungs-
gemäßen Gebrauch der Reinigungsbürste am Bodenrei-
nigungsgerät, wobei die Reinigungsbürste als mit hori-
zontaler Drehachse ausgerichtet und eine zu reinigende
Bodenfläche kontaktierend angesehen wird.
Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, eine gat-
tungsgemäße Reinigungsbürste sowie ein Bodenreini-
gungsgerät bereitzustellen, deren zuverlässige Halte-
rung am Bodenreinigungsgerät auf konstruktiv einfache
Weise möglich ist.
Diese Aufgabe wird bei einer gattungsgemäßen Reini-
gungsbürste dadurch gelöst, dass die mindestens eine
Bürsteneinheit eine Lagereinrichtung zum Lagern am
Bodenreinigungsgerät aufweist, die zwischen dem ers-
ten Ende und dem zweiten Ende angeordnet ist, und dass
die Bürsteneinheiten getrennt voneinander mit dem Bo-
denreinigungsgerät verbunden und von diesem gelöst
werden können.
[0007] Bei der Reinigungsbürste kommt eine Lager-
einrichtung zum Einsatz, die, bezogen auf die Bürsten-
achse, axial zwischen dem ersten Ende und dem zweiten
Ende und damit im Abstand vom zweiten Ende am Bürs-
tenkörper angeordnet ist. Die Lagereinrichtung erlaubt
es, die mindestens eine Bürsteneinheit drehbar zu lagern
und über einen radial außerhalb des Bürstenkörpers an-
geordneten Abschnitt am Bodenreinigungsgerät abzu-
stützen. Ein von der Antriebseinrichtung ausgeübtes
Drehmoment wird über die Drehmomentaufnahmeein-
richtung am ersten Ende auf den Bürstenkörper übertra-
gen. Das Vorsehen der Lagereinrichtung an der Reini-
gungsbürste erlaubt es anders als bei dem in der DE 10
2007 006 654 A1 beschriebenen Reinigungskopf eine
nur verhältnismäßig klein ausgestaltete Antriebseinrich-
tung und Drehmomentübertragungseinrichtung einzu-
setzen. Es ist, anders als in der genannten Druckschrift,
insbesondere nicht erforderlich, eine bis nahe dem zwei-
ten Ende des Bürstenkörpers reichende Welle der An-
triebseinrichtung vorzusehen. Stattdessen kann eine Ab-
stützung der mindestens einen Bürsteneinheit räumlich
begrenzt am Bodenreinigungsgerät erfolgen, nämlich
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zum einen am oder im Bereich des ersten Endes an der
Antriebseinrichtung und zum anderen über die Lagerein-
richtung im Abstand zum zweiten Ende. Durch die An-
ordnung der Lagereinrichtung im Abstand zum zweiten
Ende können auf den Bürstenkörper wirkende Radial-
kräfte besser an das Bodenreinigungsgerät abgeleitet
werden. Insbesondere ist die Gefahr einer Durchbiegung
des Bürstenkörpers zwischen der Drehmomentaufnah-
meeinrichtung und der Lagereinrichtung vermindert.
[0008] Vorzugsweise ist die mindestens eine Bürste-
neinheit am zweiten Ende frei von einer Lagereinrichtung
zum Lagern am Bodenreinigungsgerät, was beispiels-
weise durch die Anordnung der Lagereinrichtung im Ab-
stand zum zweiten Ende ermöglicht wird. Dies erlaubt
es zum Beispiel, ein verbessertes Reinigungsergebnis
durch über das zweite Ende hinausstehende Reini-
gungsborsten zu erzielen, worauf nachfolgend noch ein-
gegangen wird.
[0009] Von Vorteil ist es, wenn die Lagereinrichtung
einen Abstand vom ersten Ende aufweist, der ungefähr
50 % bis ungefähr 70 % der Länge des Bürstenkörpers
entspricht, vorzugsweise ungefähr 60 %.
[0010] Günstig ist es, wenn der Bürstenkörper auf bei-
den Seiten der Lagereinrichtung mit Reinigungsborsten
versehen ist und wenn auf einander gegenüberliegenden
Seiten der Lagereinrichtung angeordnete und dieser be-
nachbarte Reinigungsborsten eine axiale Schrägstel-
lung bezüglich der Bürstenachse in Richtung der jeweils
anderen Seite der Lagereinrichtung aufweisen. Reini-
gungsborsten, die auf einander gegenüberliegenden
Seiten der Lagereinrichtung angeordnet sind, sind
schräggestellt, wobei sie in Richtung der jeweils anderen
Seite der Lagereinrichtung ausgerichtet sind. Dies er-
laubt es, auch im Bereich der Lagereinrichtung mittels
der schräggestellten Reinigungsborsten Schmutz von
der zu reinigenden Bodenfläche zu entfernen.
[0011] Besonders günstig ist es, wenn Kehrspiegel auf
einer zu reinigenden Bodenfläche der die Schrägstellung
aufweisenden Reinigungsborsten einander gegenüber-
liegender Seiten der Lagereinrichtung aneinander an-
grenzen oder einander überlappen. Darunter kann ins-
besondere verstanden werden, dass die schräggestell-
ten Reinigungsborsten auf einander gegenüberliegen-
den Seiten der Lagereinrichtung einander schneiden
oder sich überkreuzen unter der Annahme, dass sie in
Umfangsrichtung der Bürstenachse dieselbe Winkelstel-
lung einnehmen. Als "Kehrspiegel" wird der Kontaktbe-
reich der Reinigungsborsten mit einer zu reinigenden Bo-
denfläche bei bestimmungsgemäßem Gebrauch der
Reinigungsbürste angesehen. Der Kehrspiegel definiert
den von der Reinigungsbürste erfassten und damit ge-
reinigten Bereich. Die Kehrspiegel der schräggestellten
Reinigungsborsten auf einander gegenüberliegenden
Seiten der Lagereinrichtung grenzen aneinander an oder
überlappen einander, so dass auch im Bereich der La-
gereinrichtung eine streifenfreie Reinigung der Boden-
fläche unter Einsatz der Reinigungsbürste möglich ist.
[0012] Von Vorteil ist es, wenn die Kehrspiegel in ei-

nem unbelasteten Zustand der Bürste in Richtung auf
die zu reinigende Bodenfläche aneinander angrenzen
oder einander überlappen.
[0013] Weiter ist es günstig, wenn die Reinigungsbors-
ten an oder nahe dem ersten Ende und/oder dem zweiten
Ende eine axiale Schrägstellung bezüglich der Bürsten-
achse aufweisen und über das erste Ende bzw. über das
zweite Ende des Bürstenkörpers hinausragen. Dies er-
laubt es, mit der Reinigungsbürste auch Abschnitte der
Bodenfläche zu reinigen, die seitlich neben dem ersten
Ende und/oder dem zweiten Ende angeordnet sind.
Durch die die Schrägstellung aufweisenden Reinigungs-
borsten ragt der Kehrspiegel der Reinigungsbürste über
das erste Ende bzw. über das zweite Ende hinaus. Am
zweiten Ende erweist sich dies insbesondere dann als
vorteilhaft, wenn die mindestens eine Bürsteneinheit, wie
vorstehend erwähnt, am zweiten Ende frei von einer La-
gereinrichtung ist. Am ersten Ende kann die Bodenfläche
auch unterhalb der Antriebseinrichtung gereinigt werden,
die seitlich neben dem ersten Ende angeordnet ist, wenn
die schräggestellten Reinigungsborsten bis unter die An-
triebseinrichtung ragen.
[0014] Bei einer konstruktiv einfachen Ausgestaltung
umfasst die Drehmomentaufnahmeeinrichtung eine am
ersten Ende angeordnete Ausnehmung im Bürstenkör-
per für ein korrespondierendes Antriebselement der An-
triebseinrichtung. Das Antriebselement kann insbeson-
dere formschlüssig in die Ausnehmung eingreifen, um
ein Drehmoment auf den Bürstenkörper zu übertragen.
[0015] Bei einer vorteilhaften Ausführungsform der
Reinigungsbürste ist es günstig, wenn der Bürstenkörper
axial in ein das erste Ende bildendes erstes Bürstenkör-
persegment und ein das zweite Ende bildendes zweites
Bürstenkörpersegment unterteilt ist, das mit dem ersten
Bürstenkörpersegment verbunden ist. Die Verbindung
erfolgt bevorzugt drehfest miteinander, um ein Drehmo-
ment vom ersten Bürstenkörpersegment auf das zweite
Bürstenkörpersegment zu übertragen.
[0016] Von Vorteil ist es, wenn die Bürstenkörperseg-
mente an der Lagereinrichtung miteinander verbunden
sind und wenn die Lagereinrichtung axial zwischen den
Bürstenkörpersegmenten angeordnet ist. Es zeigt sich
in der Praxis, dass dadurch eine kompakte Bauform der
mindestens einen Bürsteneinheit erzielt werden kann.
[0017] Vorzugsweise weist der Bürstenkörper zur Ver-
bindung der Bürstenkörpersegmente ein jeweils drehfest
in diese eingreifendes Drehmomentübertragungsglied
auf, welches die Lagereinrichtung durchgreift. Durch das
Drehmomentübertragungsglied kann ein Drehmoment
vom ersten auf das zweite Bürstenkörpersegment über-
tragen werden. Die Lagerung des Bürstenkörpers kann
an der vom Drehmomentübertragungsglied durchgriffe-
nen Lagereinrichtung erfolgen. Das Drehmomentüber-
tragungsglied ist beispielsweise als in die Bürstenkörper-
segmente eingreifende Welle ausgestaltet.
[0018] Bei einer vorteilhaften Umsetzung der Reini-
gungsbürste in der Praxis ist es günstig, wenn die Lage-
reinrichtung einen Lagerkörper umfasst und, bezogen
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auf die Bürstenachse, ein Radiallager umfasst oder bil-
det, und wenn der Lagerkörper einen Lagerabschnitt auf-
weist, der über das Radiallager am Bürstenkörper gela-
gert ist, sowie einen mit dem Lagerabschnitt verbunde-
nen Fixierabschnitt, an dem mindestens ein Fixierglied
zum Festlegen am Bodenreinigungsgerät angeordnet
ist. Eine radiale Lagerung des Bürstenkörpers, beispiels-
weise des Drehmomentübertragungsgliedes - vorzugs-
weise der vorstehend erwähnten Welle - kann am Lage-
rabschnitt des Lagerkörpers über das Radiallager erfol-
gen. Über den Fixierabschnitt kann eine Fixierung des
Lagerkörpers und damit der mindestens einen Bürsten-
einheit am Bodenreinigungsgerät erfolgen. Das mindes-
tens eine Fixierglied ist radial außerhalb des Bürstenkör-
pers angeordnet, wobei es beispielsweise mit einer Wan-
dung eines Bürstenaufnahmeraums des Bodenreini-
gungsgerätes verbunden sein kann, in dem die Reini-
gungsbürste angeordnet ist.
[0019] Für eine zuverlässige Lagerung der Reini-
gungsbürste erweist es sich als vorteilhaft, wenn das Ra-
diallager als Kugellager ausgestaltet ist.
[0020] Das Kugellager ist beispielsweise radial zwi-
schen dem Lagerabschnitt und dem Bürstenkörper bzw.
dessen Drehmomentübertragungsglied angeordnet.
[0021] Bei einer andersartigen vorteilhaften Ausfüh-
rungsform ist es günstig, wenn das Radiallager als Gleit-
lager ausgestaltet ist. Dabei ist denkbar, dass der Lage-
rabschnitt gleitend auf dem Bürstenkörper bzw. dessen
Drehmomentübertragungsglied gelagert ist.
[0022] Vorzugsweise umfasst der Lagerkörper min-
destens ein Federglied, über das sich der Lagerabschnitt
axial und/oder radial gefedert am Fixierabschnitt ab-
stützt. Beispielsweise erlaubt das mindestens eine Fe-
derglied eine axiale Federung. Dies ermöglicht es, den
Bürstenkörper in Richtung der Antriebseinrichtung zu be-
aufschlagen. Dadurch kann deren zuverlässige drehfes-
te Verbindung mit der Drehmomentaufnahmeeinrichtung
sichergestellt werden, wobei axiales Spiel und Toleran-
zen ausgeglichen werden. Eine radiale Federung der
mindestens einen Bürsteneinheit erlaubt es beispiels-
weise, Bodenunebenheiten auszugleichen. Umgekehrt
werden radiale Bewegungen der mindestens einen Bürs-
teneinheit nicht oder nur gedämpft auf den Fixierab-
schnitt übertragen. Die Halterung der mindestens einen
Bürsteneinheit am Bodenreinigungsgerät ist dadurch ge-
ringeren Kräften ausgesetzt.
[0023] Bei einer wirkungsvollen und konstruktiv einfa-
chen Umsetzung in der Praxis ist es günstig, wenn als
Federglieder den Lagerabschnitt und den Fixierabschnitt
miteinander verbindende Federstege vorgesehen sind.
Beispielsweise verbinden die Federstege einen den La-
gerabschnitt ringförmig umgebenden Fixierabschnitt.
[0024] Für eine einfache Handhabung und konstruktiv
einfache Ausgestaltung der Reinigungsbürste ist es von
Vorteil, wenn das mindestens eine Fixierglied ein Rast-
element umfasst oder ausbildet zum Verrasten mit einem
korrespondierenden Rastelement des Bodenreinigungs-
gerätes. Das Fixierglied ist zum Beispiel ein Rastvor-

sprung, der mit einer korrespondierenden Rastaufnahme
am Bodenreinigungsgerät zusammenwirkt. Der Rastvor-
sprung ist beispielsweise hakenförmig ausgestaltet, um
den Lagerkörper hängend an einer Wand des Bürsten-
aufnahmeraums des Bodenreinigungsgerätes zu fixie-
ren.
[0025] Vorzugsweise ist das mindestens eine Fixier-
glied zum Ausbilden eines Drehverschlusses mit dem
Bodenreinigungsgerät ausgestaltet, zum Beispiel nach
Art einer Bajonett-Verbindung, wobei das Fixierglied in
eine Aufnahme am Bodenreinigungsgerät eingesteckt
und durch Drehen an der Aufnahme fixiert werden kann.
[0026] Vorzugsweise ist der Lagerkörper einstückig,
um eine konstruktiv einfache Ausgestaltung der Reini-
gungsbürste zu ermöglichen.
[0027] Weiter ist denkbar, dass der Lagerkörper zu-
mindest abschnittsweise plattenförmig ausgestaltet ist.
Beispielsweise ist der Fixierabschnitt des Lagerkörpers
plattenförmig ausgestaltet.
[0028] Besonders günstig ist es, wenn die Reinigungs-
bürste zwei Bürsteneinheiten umfasst. Die Bürstenein-
heiten sind insbesondere so ausgestaltet, wie dies vor-
stehend am Beispiel der mindestens einen Bürstenein-
heit der Reinigungsbürste sowie vorteilhafter Ausfüh-
rungsformen davon beschrieben wurde.
[0029] Beide Reinigungsbürsten können vorzugswei-
se separat mit der Antriebseinrichtung verbunden und
über die jeweilige Lagereinrichtung am Bodenreini-
gungsgerät festgelegt und gelagert werden.
[0030] Die Bürsteneinheiten sind besonders bevor-
zugt, bezogen auf zusammenfallende Bürstenachsen
derselben, symmetrisch oder im Wesentlichen symmet-
risch relativ zueinander ausgestaltet bezüglich einer
Symmetrieebene, die senkrecht zu den Bürstenachsen
der Bürsteneinheiten ausgerichtet ist. Die Symmetriee-
bene ist zwischen den jeweiligen ersten Enden der Bürs-
teneinheiten angeordnet, an denen bei Einsatz der Rei-
nigungsbürste am Bodenreinigungsgerät die Antriebs-
einrichtung angeordnet sein kann. Von einer Symmetrie
abweichen können die Bürsteneinheiten beispielsweise
hinsichtlich ihrer Reinigungsborsten.
[0031] Wie eingangs erwähnt, betrifft die Erfindung ein
Bodenreinigungsgerät. Ein erfindungsgemäßes Boden-
reinigungsgerät ist insbesondere ein selbstfahrendes
und selbstlenkendes Bodenreinigungsgerät. Es umfasst
ein Gehäuse, das einen Bürstenaufnahmeraum ausbil-
det, eine im Bürstenaufnahmeraum angeordnete Reini-
gungsbürste der vorstehend beschriebenen Art, die zwei
Bürsteneinheiten aufweist, sowie eine Antriebseinrich-
tung für die Reinigungsbürste, die am ersten Ende des
Bürstenkörpers der jeweiligen Bürsteneinheit mit deren
Drehmomentaufnahmeeinrichtung koppelt und die je-
weilige Bürsteneinheit drehend antreibt, wobei die Bürs-
teneinheiten getrennt voneinander mit dem Bodenreini-
gungsgerät verbunden und von diesem gelöst werden
können.
[0032] Wie bereits im Zusammenhang mit der Erläu-
terung der Reinigungsbürste erwähnt, erlaubt deren Ein-
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satz eine Lagerung zum einen am ersten Ende und zum
anderen über die Lagereinrichtung im Abstand zum ers-
ten und zum zweiten Ende am Bodenreinigungsgerät.
Auf die bereits im Zusammenhang mit der Erläuterung
der Reinigungsbürste erwähnten Vorteile kann an dieser
Stelle verwiesen werden.
[0033] Die Bürstenachse ist beispielsweise eine quer
zur Hauptbewegungsrichtung des Bodenreinigungsge-
rätes ausgerichtete Querachse.
[0034] Günstig ist es, wenn die Antriebseinrichtung ein
um die Bürstenachse drehend antreibbares Antriebsele-
ment umfasst, das in eine korrespondierende Ausneh-
mung des Bürstenkörpers eingreift. Durch den vorzugs-
weise formschlüssigen Eingriff kann von der Antriebs-
einrichtung ein Drehmoment auf den Bürstenkörper
übertragen werden.
[0035] Vorteilhafterweise umfasst die Antriebseinrich-
tung einen Antriebsmotor außerhalb des Bürstenaufnah-
meraums sowie eine mit diesem zusammenwirkende
Drehmomentübertragungseinrichtung, die im Bürsten-
aufnahmeraum angeordnet ist und mit der Drehmoment-
aufnahmeeinrichtung der jeweiligen Bürsteneinheit kop-
pelt. Die vorzugsweise gerätefeste Antriebseinrichtung
umfasst den Antriebsmotor, insbesondere einen Elektro-
motor. Zum Schutz vor Schmutz ist dieser außerhalb des
Bürstenaufnahmeraums angeordnet. Die Antriebsein-
richtung kann eine Getriebeeinrichtung zum Antreiben
der Drehmomentübertragungseinrichtung aufweisen,
welche im Bürstenaufnahmeraum mit der Drehmoment-
aufnahmeeinrichtung koppelt.
[0036] Günstig ist es, wenn das Bodenreinigungsgerät
am oder im Bürstenaufnahmeraum mindestens ein Fi-
xierglied umfasst oder ausbildet, das mit einem Fixier-
glied der Lagereinrichtung der jeweiligen Bürsteneinheit
zum Fixieren der Reinigungsbürste am Bodenreini-
gungsgerät zusammenwirkt. Die zusammenwirkenden
Fixierglieder erlauben es, die jeweilige Bürsteneinheit
über die Lagereinrichtung am Bodenreinigungsgerät
festzulegen.
[0037] Bei einer konstruktiv einfachen Ausgestaltung
ist das mindestens eine Fixierglied des Bodenreini-
gungsgerätes vorzugsweise von einer Wand des Bürs-
tenaufnahmeraums umfasst oder ausgebildet.
[0038] Von Vorteil ist es, wenn das mindestens eine
Fixierglied des Bodenreinigungsgerätes ein Rastele-
ment umfasst oder ausbildet zum Verrasten mit einem
korrespondierenden Rastelement der Reinigungsbürste.
Beispielsweise ist das Fixierglied eine Rastaufnahme,
an der ein Rastvorsprung der Lagereinrichtung verrastet.
Die Rastaufnahme ist zum Beispiel schlitzförmig ausge-
staltet, so dass die Lagereinrichtung und damit die jewei-
lige Bürsteneinheit über einen hakenförmigen Rastvor-
sprung an einer Wand des Bürstenaufnahmeraums hän-
gend fixiert werden kann.
[0039] Bevorzugt ist das mindestens eine Fixierglied
des Bodenreinigungsgerätes zum Ausbilden eines Dreh-
verschlusses mit dem Fixierglied der Reinigungsbürste
ausgestaltet, beispielsweise nach Art einer Bajonett-Ver-

bindung.
[0040] Insgesamt ist es von Vorteil, dass die Reini-
gungsbürste lösbar mit dem Bodenreinigungsgerät im
Übrigen verbindbar ist. Beispielsweise kann das erste
Ende der jeweiligen Bürsteneinheit auf die Antriebsein-
richtung aufgesetzt werden, zum Beispiel in axialer oder
im Wesentlichen axialer Richtung. Dabei kann ein An-
triebselement der Antriebseinrichtung in eine korrespon-
dierende Ausnehmung am ersten Ende greifen. An-
schließend kann die Lagereinrichtung mit einer Wand
des Bürstenaufnahmeraums verrastet werden. Die je-
weilige Bürsteneinheit ist dann über die Lagereinrichtung
und die Kopplung mit der Antriebseinrichtung am Boden-
reinigungsgerät gehalten. Umgekehrt kann die Verras-
tung der Lagereinrichtung mit der Wand des Bürstenauf-
nahmeraums gelöst und anschließend die jeweilige
Bürsteneinheit in von Antriebseinrichtung weg weisender
Richtung entfernt werden.
[0041] Als vorteilhaft erweist es sich insbesondere,
wenn die Reinigungsbürste manuell und/oder werkzeug-
los am Bodenreinigungsgerät festlegbar bzw. davon lös-
bar ist.
[0042] Günstig ist es, dass die Reinigungsbürste zwei
Bürsteneinheiten umfasst. Deren Bürstenachsen kön-
nen zusammenfallen, wobei die Antriebseinrichtung zu-
mindest abschnittsweise axial zwischen den Bürstenein-
heiten angeordnet ist. Die zwei Bürsteneinheiten können
von einander abgewandten Seiten mit der Antriebsein-
richtung koppeln, wobei deren Drehmomentaufnahme-
einrichtungen mit einer Drehmomentübertragungsein-
richtung der Antriebseinrichtung zusammenwirken kön-
nen. Die zwei Bürsteneinheiten sind bevorzugt, wie dies
vorstehend erläutert wurde, symmetrisch bezüglich einer
senkrecht zu den Bürstenachsen ausgerichteten Sym-
metrieebene ausgestaltet.
[0043] Von Vorteil ist es, wenn die Reinigungsborsten
der Bürsteneinheiten, die an oder nahe den jeweiligen
ersten Enden angeordnet sind, eine axiale Schrägstel-
lung aufweisen und über die jeweiligen ersten Enden in
Richtung der jeweils anderen Bürsteneinheit hinausra-
gen, und wenn Kehrspiegel auf einer zu reinigenden Bo-
denfläche der Reinigungsborsten beider Bürsteneinhei-
ten aneinander angrenzen oder einander überlappen.
Reinigungsborsten der Bürsteneinheiten ragen von de-
ren jeweiligen ersten Ende in Richtung der anderen Bürs-
teneinheit. Dies erlaubt es, eine Bodenfläche auch im
Bereich der Antriebseinrichtung mit den Reinigungsbors-
ten zu reinigen. Insbesondere grenzen die Kehrspiegel
der jeweils schräggestellten Reinigungsborsten anein-
ander an oder überlappen bevorzugt. Dies gibt die Mög-
lichkeit, mit der Reinigungsbürste eine streifenfreie Rei-
nigung der Bodenfläche auch im Bereich der Antriebs-
einrichtung zu erzielen.
[0044] Vorteilhafterweise grenzen die Kehrspiegel in
einem unbelasteten Zustand der Reinigungsbürste in
Richtung auf die zu reinigende Bodenfläche aneinander
an oder überlappen.
[0045] Von Vorteil ist es, wenn das Gehäuse Bürs-
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tenabdeckungen umfasst oder ausbildet, die die jeweili-
gen zweiten Enden der Bürstenkörper stirnseitig zumin-
dest abschnittsweise überdecken, wobei die Bürstenab-
deckungen die Reinigungsborsten stirnseitig vorzugs-
weise vollständig oder im Wesentlichen vollständig über-
decken. Dies erlaubt es, den Bürstenaufnahmeraum
seitlich zu begrenzen, was sich beispielsweise dann als
vorteilhaft erweist, wenn das Bodenreinigungsgerät ein
Saugaggregat zum Absaugen abgekehrter Schmutzpar-
tikel umfasst. Seitlicher Lufteintritt in den Bürstenaufnah-
meraum kann dadurch weitgehend vermieden und das
Reinigungsergebnis verbessert werden. Darüber hinaus
dienen die Bürstenabdeckungen dazu, im zu reinigenden
Raum vorhandene Hindernisse vor Kontakt mit der ro-
tierenden Reinigungsbürste zu schützen, zum Beispiel
Vorhänge oder Gardinen, die von der Reinigungsbürste
erfasst, aufgewickelt und beschädigt werden könnten.
[0046] Besonders vorteilhaft ist es, wenn zumindest
eine Bürstenabdeckung beweglich ausgebildet ist relativ
zum Gehäuse im Übrigen und von einer Borstenüber-
deckstellung, in der die Bürstenabdeckung Reinigungs-
borsten, welche an oder nahe dem zweiten Ende der ihr
zugewandten Bürsteneinheit angeordnet sind, längs der
Bürstenachse seitlich überragt, in eine Borstenfreiga-
besteilung, in der die Reinigungsborsten längs der Bürs-
tenachse seitlich über die Bürstenabdeckung hervorra-
gen, und umgekehrt überführbar ist. Dies erlaubt insbe-
sondere die Verbesserung einer Reinigung von Rand-
bereichen eines zu reinigenden Raumes, wie dies aus-
führlich in der nicht-vorveröffentlichten Patentanmel-
dung DE 10 2012 104 326.4 derselben Anmelderin be-
schrieben ist. Auf diese Patentanmeldung wird vorlie-
gend Bezug genommen, und ihr Inhalt vollumfänglich in
die vorliegende Anmeldung mit aufgenommen. Durch
Überführen der mindestens einen Bürstenabdeckung
von der Borstenüberdeckstellung in die Borstenfreigabe-
stellung können die Reinigungsborsten am zweiten Ende
seitlich über die Bürstenabdeckung hervorragen. Ein Teil
der Reinigungsborsten kann auf diese Weise mit den frei-
en Borstenenden außenseitig aus dem Bodenreini-
gungsgerät hinausragen, speziell über dessen Grundflä-
che. Dadurch können auch schwer zu reinigende Kanten
und Ecken effektiv gereinigt werden. In der Borstenüber-
deckstellung überragt die Bürstenabdeckung die Reini-
gungsborsten, um wie vorstehend erläutert Hindernisse
vor Kontakt mit der Reinigungsbürste zu schützen. Die
Bürstenabdeckung wird beispielsweise unter Kraftbeauf-
schlagung in Richtung auf das zweite Ende der benach-
barten Bürsteneinheit von der Borstenüberdeckstellung
in die Borstenfreigabestellung überführt. Bei der vorlie-
genden vorteilhaften Ausführungsform des Bodenreini-
gungsgerätes ist es günstig, wenn die Reinigungsbürste
am zweiten Ende frei von einer Lagereinrichtung ist, so
dass die Bürstenabdeckung möglichst nahe an das zwei-
te Ende heranbewegt werden kann.
[0047] Bevorzugt sind beide Bürstenabdeckungen je-
weils von einer Borstenüberdeckstellung in eine Bors-
tenfreigabestellung und umgekehrt bewegbar.

[0048] Bei einer konstruktiv einfachen Ausgestaltung
ist die mindestens eine bewegliche Bürstenabdeckung
relativ zur Reinigungsbürste am Gehäuse verschieblich,
um diese von der Borstenüberdeckstellung in die Bors-
tenfreigabestellung zu überführen und umgekehrt.
[0049] Von Vorteil ist es, wenn die mindestens eine
bewegliche Bürstenabdeckung außenseitig am Gehäu-
se angeordnet ist und in der Borstenüberdeckstellung,
bevorzugt auch in der Borstenfreigabesteilung, ab-
schnittsweise die Außenkontur des Gehäuses ausbildet.
Dies gibt die Möglichkeit, dass die Bürstenabdeckung
ein Hindernis wie insbesondere eine Kante oder Wand
kontaktieren kann und infolge des Kontaktes von der
Borstenüberdeckstellung in Richtung ihrer Borstenfrei-
gabestellung überführt werden kann. Bevorzugt bildet
die Bürstenabdeckung auch in der Borstenfreigabestei-
lung einen Abschnitt der Außenkontur, so dass ein dau-
erhafter Kontakt mit einem Hindernis beibehalten werden
kann, währen Reinigungsborsten über die Bürstenabde-
ckung hervorragen, um eine Reinigung längs der Kante
oder Wand zu ermöglichen.
[0050] Das Bodenreinigungsgerät kann selbstfahrend
und selbstlenkend ausgestaltet sein, um eine autonome
Reinigung einer Bodenfläche zu ermöglichen.
[0051] Von Vorteil ist es, wenn das Bodenreinigungs-
gerät über die mindestens eine Reinigungsbürste hinaus
keine weiteren abrasiven Reinigungswerkzeuge auf-
weist, speziell keine Zusatzkehraggregate mit über eine
Grundfläche des Bodenreinigungsgerätes überstehen-
den Reinigungsborsten.
[0052] Die nachfolgende Beschreibung bevorzugter
Ausführungsformen der Erfindung dient im Zusammen-
hang mit der Zeichnung der näheren Erläuterung der Er-
findung. Es zeigen:

Figur 1: eine perspektivische Darstellung eines erfin-
dungsgemäßen Bodenreinig ungsgerätes;

Figur 2: eine Teildarstellung eines vorderen Berei-
ches des Bodenreinigungsgerätes aus Figur
1 von unten;

Figur 3: eine Längsseitenansicht einer Reinigungs-
bürste des Bodenreinigungsgerätes aus Fi-
gur 1 und einer Antriebseinrichtung für die
Reinigungsbürste;

Figur 4: eine perspektivische Ansicht, teilweise in Ex-
plosionsdarstellung, der Reinigungsbürste
und der Antriebseinrichtung aus Figur 3;

Figur 5: eine Schnittansicht längs der Linie 5-5 in Fi-
gur 2, wobei einige Bauteile des Bodenreini-
gungsgerätes ausgeblendet sind;

Figur 6: eine stirnseitige Ansicht eines ersten Endes
einer Bürsteneinheit der Reinigungsbürste
aus Figur 4 und
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Figur 7: eine Detaildarstellung einer Wand eines
Bürstenaufnahmeraums des Bodenreini-
gungsgerätes aus Figur 1.

[0053] Figur 1 zeigt in perspektivischer Ansicht eine
insgesamt mit dem Bezugszeichen 10 belegte vorteilhaf-
te Ausführungsform eines erfindungsgemäßen Boden-
reinigungsgerätes. Das Bodenreinigungsgerät 10 ist ein
selbstfahrendes und selbstlenkendes Bodenreinigungs-
gerät und als sogenannter "Reinigungsroboter" ausge-
staltet, mit dem eine Bodenfläche 12 autonom gereinigt
werden kann. Das Bodenreinigungsgerät 10 weist eine
Vorderseite 14, eine linke Seite 15 und eine rechte Seite
16 auf.
[0054] Positions- und Orientierungsangaben wie bei-
spielsweise "vorne", "oben", "unten", "horizontal" und
"vertikal" sind vorliegend als auf einen bestimmungsge-
mäßen Gebrauch des Bodenreinigungsgerätes 10 bezo-
gen aufzufassen, in dem dieses auf der als horizontal
angenommenen Bodenfläche 12 positioniert ist, sowie
in Bezug auf eine Längs- oder Hauptbewegungsrichtung
18 des Bodenreinigungsgerätes 10.
[0055] Ein Gehäuse 20 bildet nahe der Vorderseite 14
einen Bürstenaufnahmeraum 22 für eine Reinigungs-
bürste 24, bei der es sich vorliegend um eine bevorzugte
Ausführungsform einer Reinigungsbürste handelt. Der
Bürstenaufnahmeraum 22 erstreckt sich in Querrichtung
über die gesamte Breite des Bodenreinigungsgerätes
10. Bürstenabdeckungen 26 und 27 an der linken Seite
15 bzw. rechten Seite 16 begrenzen den Bürstenaufnah-
meraum 22 seitlich und überdecken dabei Endseiten der
Reinigungsbürste 24, worauf nachfolgend noch einge-
gangen wird. Die Bürstenabdeckungen 26 und 27 sind
an der Außenkontur des Bodenreinigungsgerätes 10 an-
geordnet und bilden eine äußere seitliche Begrenzung
desselben.
[0056] Der Bürstenaufnahmeraum 22 wird in Richtung
der Vorderseite 14, obenseitig und abschnittsweise nach
hinten von einer Wand 28 begrenzt. Die Wand 28 wird
von einem tragenden Chassis 29 des Gehäuses 20 ge-
bildet. In Längsrichtung hinter der Reinigungsbürste 24
ist in der Wand 28 eine Öffnung 30 gebildet. Durch die
Öffnung 30 kann mit der Reinigungsbürste 24 von der
Bodenfläche 12 abgekehrter Schmutz in einen Schmutz-
sammelbehälter 32 des Bodenreinigungsgerätes 10 ge-
kehrt und darin abgeschieden werden. Dies erfolgt unter
der ergänzenden Wirkung eines in der Zeichnung nicht
dargestellten Saugaggregates des Bodenreinigungsge-
rätes 10.
[0057] Der Öffnung 30 in Längsrichtung 18 etwas vor-
gelagert umfasst das Bodenreinigungsgerät 10 ein
schräg von vorne nach hinten ansteigendes Führungs-
element 34 für von der Bodenfläche 12 abgekehrten
Schmutz. Der Schmutz kann über das Führungselement
34 in Richtung der Öffnung 30 transportiert werden, so
dass das Führungselement 34 eine Kehrkante zum Auf-
kehren von Schmutz bildet. Es erstreckt sich nahezu über
die gesamte Breite des Bodenreinigungsgerätes 10 im

Bürstenaufnahmeraum 22.
[0058] Die Reinigungsbürste 24 erstreckt sich im We-
sentlichen über die gesamte Breite des Bodenreini-
gungsgerätes 10 zwischen den Bürstenabdeckungen 26
und 27 und ist quer zur Längsrichtung 18 ausgerichtet,
wobei sie eine Bürstenachse 36 definiert. Die Bürsten-
achse 36 verläuft parallel zur Bodenfläche 12 und hori-
zontal.
[0059] Die Reinigungsbürste 24 ist um die Bürstenach-
se 36 wie nachfolgend erläutert drehend antreibbar, wo-
bei die Reinigungsbürste 24 Schmutz nach dem "Kehr-
schaufel"-Prinzip nach hinten über das Führungsele-
ment 34 kehrt. Zum Antrieb der Reinigungsbürste 24 um-
fasst das Bodenreinigungsgerät 10 eine in den Figuren
3 und 4 gezeigte Antriebseinrichtung 38. Die Antriebs-
einrichtung 38 weist einen in einem Motorgehäuse 40
angeordneten Antriebsmotor 41 auf, der vorliegend als
Elektromotor ausgestaltet ist. Der Antriebsmotor 41 ist
von in der Zeichnung nicht dargestellten Batterien des
Bodenreinigungsgerätes 10 mit elektrischer Energie ver-
sorgt.
[0060] Das Motorgehäuse 40 ist an einer Mittellängse-
bene 42 des Bodenreinigungsgerätes 10 mit einem Ge-
triebegehäuse 43 der Antriebseinrichtung 38 verbunden,
in dem eine Getriebeeinrichtung 44 angeordnet ist. Der
Blick auf die Getriebeeinrichtung 44 ist in Figur 4 freige-
geben, in der eine halbschalenförmige Abdeckung 45
des Getriebegehäuses 43 (Figur 3) nicht dargestellt ist.
Die Getriebeeinrichtung 44 umfasst vorliegend ein mit
einer Welle des Antriebsmotors 41 drehfest verbundenes
Zahnrad 46, das einen Zahnriemen 47 antreibt, der im
Bürstenaufnahmeraum 22 ein weiteres Zahnrad 48 dre-
hend antreibt. An das Zahnrad 48 ist eine Drehmoment-
übertragungseinrichtung 49 gekoppelt, umfassend eine
mit dem Zahnrad 48 drehfest verbundene und das Ge-
triebegehäuse 43 durchgreifende Antriebswelle 50 sowie
zwei mit dieser drehfest verbundene Antriebselemente
51. Die Antriebselemente 51 sind auf einander abge-
wandten Seiten außerhalb des Getriebegehäuses 43 an-
geordnet (nur eines ist in Figur 4 gezeigt). Eine Achse
der Antriebswelle 50 fluchtet mit der Bürstenachse 36.
[0061] Die Antriebseinrichtung 38 ist gerätefest. Sie ist
am Chassis 29 festgelegt, und zwar über das Motorge-
häuse 40, welches ebenso wie ein oberer Abschnitt des
Getriebegehäuses 43 außerhalb des Bürstenaufnahme-
raums 22 angeordnet ist. Das Motorgehäuse 40 ist zu
der rechten Seite der Mittellängsebene 42 positioniert.
Ein unterer Abschnitt des Getriebegehäuses 43 und die
Drehmomentübertragungseinrichtung 49 sind im Bürs-
tenaufnahmeraum 22 angeordnet.
[0062] Die Reinigungsbürste 24 umfasst zwei Bürste-
neinheiten 52 und 54, wobei die Bürsteneinheit 52 auf
der linken und die Bürsteneinheit 54 auf der rechten Seite
der Mittellängsebene 42 angeordnet ist. Beide Bürsten-
einheiten 52, 54 definieren die gemeinsame Bürstenach-
se 36. Die Bürsteneinheiten 52 und 54 sind im Wesent-
lichen symmetrisch zueinander ausgebildet bezogen auf
eine Symmetrieebene, die mit der Mittellängsebene 42
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zusammenfällt und dementsprechend senkrecht zur
Bürstenachse 36 ausgerichtet ist. Ausgenommen von
der Symmetrie sind die Beborstungen der Bürstenein-
heiten 52, 54, wobei deren Reinigungsborsten 56 nicht
unbedingt symmetrisch zueinander angeordnet sein
müssen, obwohl dies selbstverständlich auch möglich
ist.
[0063] Aufgrund der weitgehenden Symmetrie der
Bürsteneinheiten 52, 54 wird nachfolgend nur auf die
Bürsteneinheit 52 eingegangen. Die diesbezüglichen Er-
läuterungen gelten auch für die Bürsteneinheit 54, für
deren Merkmale und Bauteile dieselben Bezugszeichen
verwendet werden wie für diejenigen der Bürsteneinheit
52.
[0064] Die Bürsteneinheit 52 weist ein erstes Ende 58
auf, das dem Getriebegehäuse 43 zugewandt ist, und
ein zweites Ende 59, das der Bürstenabdeckung 26 zu-
gewandt ist. Weiter umfasst die Bürsteneinheit 52 einen
die Bürstenachse 36 definierenden Bürstenkörper 60,
der zwei im Wesentlichen zylindrische Bürstenkörper-
segmente 62 und 63 umfasst. Hiervon bildet das Bürs-
tenkörpersegment 62 das erste Ende 58 und das Bürs-
tenkörpersegment 63 das zweite Ende 59. Beide Bürs-
tenkörpersegmente 62 und 63 sind mit Reinigungsbors-
ten 56 versehen.
[0065] Die Bürstenkörpersegmente 62, 63 sind mitein-
ander drehfest verbunden, und zwar über ein Drehmo-
mentübertragungsglied des Bürstenkörpers 60, das vor-
zugsweise wie vorliegend als Welle 64 ausgestaltet ist.
Die Welle 64 greift in die dem jeweils anderen Bürsten-
körpersegment 62, 63 zugewandten Endabschnitte 65,
66 der Bürstenkörpersegmente 62 bzw. 63 ein und ist an
diesen drehfest gehalten. Die drehfeste Verbindung er-
folgt beispielsweise durch Formschluss oder Fixierung
mittels eines zusätzlichen Verbindungselementes. Die
Bürsteneinheit 52 weist zur Lagerung und Fixierung am
Bodenreinigungsgerät 10 eine Lagereinrichtung 68 auf,
die axial zwischen den Bürstenkörpersegmenten 62 und
63 angeordnet ist und damit zwischen den Enden 58 und
59 des Bürstenkörpers 60. Insbesondere beträgt der Ab-
stand der Lagereinrichtung 68 vom ersten Ende 58 un-
gefähr 60 % der Länge des Bürstenkörpers 60.
[0066] Die Lagereinrichtung 68 wird axial von der Wel-
le 64 durchgriffen und ist dadurch radial außenseitig auf
diese aufgesetzt. Die Lagereinrichtung 68 umfasst ein
Radiallager, das die Welle 64 umgibt und vorliegend als
Kugellager 69 ausgestaltet ist, sowie einen Lagerkörper
70, der über das Kugellager 69 um die Bürstenachse 36
auf der Welle 64 und damit am Bürstenkörper 60 gelagert
ist.
[0067] Der Lagerkörper 70 umfasst einen das Kugel-
lager 69 umgebenden und vorliegend ringförmig ausge-
bildeten Lagerabschnitt 71 zwischen den Bürstenkörper-
segmenten 62, 63. Weiter umfasst der Lagerkörper 70
einen Fixierabschnitt 72, der den Lagerabschnitt 71 ra-
dial umgibt und radial außerhalb bezüglich des Bürsten-
körpers 60 angeordnet ist. Der Fixierabschnitt 72 und der
Lagerabschnitt 71 sind über axial wirksame Federglieder

miteinander verbunden, die vorliegend ausgestaltet sind
als Federstege 73. Insgesamt sind drei elastisch federn-
de Federstege 73 vorgesehen. Diese können den Bürs-
tenkörper 60 mit einer Federkraft in Richtung der An-
triebseinrichtung 38 beaufschlagen, um ein Spiel mit dem
Antriebselement 51 zu vermeiden und eine zuverlässige
drehfeste Verbindung sicherzustellen.
[0068] Der Fixierabschnitt 72 ist im Wesentlichen plat-
tenförmig ausgestaltet und weist an einem oberen Rand,
bezogen auf einen bestimmungsgemäßen Gebrauch der
Reinigungsbürste 24 mit dem Bodenreinigungsgerät 10,
ein Fixierglied 74 zum Fixieren der Bürsteneinheit 52 am
Bodenreinigungsgerät 10 auf. Das Fixierglied 74 ist vor-
liegend ein Rastelement und bildet insbesondere einen
hakenförmigen in Richtung der Vorderseite 14 weisen-
den Rastvorsprung 75.
[0069] Dem Fixierglied 74 ist ein korrespondierendes
Fixierglied 76 des Bodenreinigungsgerätes 10 zugeord-
net, das an der Wand 28 des Bürstenaufnahmeraums
22 angeordnet ist. Das Fixierglied 76 umfasst eine Rast-
aufnahme 77, in die der Rastvorsprung 75 rastend ein-
greifen kann. Wie insbesondere aus Figur 7 hervorgeht,
umfasst die Rastaufnahme 77 eine in der Wand 28 ge-
bildete schlitzförmige Durchbrechung 78. Zum Fixieren
des Lagerkörpers 70 an der Wand 28 kann der Rastvor-
sprung 75 in die Durchbrechung 78 eingeführt und durch
eine Drehbewegung an deren vorderem Rand verrastet
werden (Figur 5). Die zusammenwirkenden Fixierglieder
74 und 76 erlauben auf diese Weise, den Lagerkörper
70 und damit die Bürsteneinheit 52 über eine Art Bajo-
nett-Verschluss horizontal ausgerichtet am Bodenreini-
gungsgerät 10 zu fixieren. Insbesondere ist eine manu-
elle und werkzeuglose Fixierung möglich. Darüber hin-
aus kann die Fixierung auch wieder durch Aufhebung
der Verrastung der Fixierglieder 74 und 76 manuell und
werkzeuglos gelöst und damit der Lagerkörper 70 vom
Bodenreinigungsgerät 10 getrennt werden.
[0070] Axial neben der Durchbrechung 78 sind Vor-
sprünge 79 und 80 angeordnet, die von der Wand 28 in
den Bürstenaufnahmeraum 22 hineinragen. Die Vor-
sprünge 79 und 80 nehmen den Lagerkörper 70 an des-
sen oberem Rand im Wesentlichen spielfrei zwischen
sich auf, wenn dieser an der Wand 28 verrastet ist. Da-
durch erlauben die Vorsprünge 79 und 80 eine axiale
Ausrichtung des Lagerkörpers 70 und damit eine axiale
Fixierung der Bürsteneinheit 52.
[0071] In Richtung des Führungselementes 34 um-
fasst der Fixierabschnitt 72 ein weiteres Fixierglied 82,
das durch eine Art flügelförmigen Vorsprung gebildet ist.
Das Fixierglied 82 bildet einen leistenförmigen Rastvor-
sprung 83 und kann mit Fixiergliedern 84 am Führungs-
element 34 zusammenwirken. Die Fixierglieder 84 sind
leistenförmige in den Bürstenaufnahmeraum 22 abste-
hende Rastvorsprünge 85 (Figuren 2 und 5). Die Rast-
vorsprünge 85 nehmen den Rastvorsprung 83 im We-
sentlichen spielfrei zwischen sich auf und erlauben da-
durch auch eine axiale Fixierung des Lagerkörpers 70,
über eine Halterung und Verdrehsicherung um die Bürs-
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tenachse 36 hinaus. Auch die Fixierglieder 82 und 84
können manuell und werkzeuglos miteinander verbun-
den und voneinander getrennt werden.
[0072] Am ersten Ende 58 weist die Bürsteneinheit 52
eine Drehmomentaufnahmeeinrichtung 86 auf, die eine
im Bürstenkörper 60 gebildete Ausnehmung 87 umfasst
(Figur 6). Die Ausnehmung 87 ist so gebildet, dass das
Antriebselement 51 formschlüssig in sie eingreifen kann,
um ein Drehmoment auf die Bürsteneinheit 52 zu über-
tragen und diese um die Bürstenachse 36 drehend an-
zutreiben. Insbesondere greift das Antriebselement 51
nur an dem das erste Ende 58 bildenden Endabschnitt
in den Bürstenkörper 60 ein, so dass die Bürsteneinheit
52 auf einfache Weise im Wesentlichen axial auf die An-
triebseinrichtung 38 aufgesetzt werden kann.
[0073] Am ersten Ende 58 sind ferner Reinigungsbors-
ten 56 angeordnet, die in Richtung der anderen Bürste-
neinheit 54 eine axiale Schrägstellung aufweisen. Die
Schrägstellung der Reinigungsborsten 56 ist derart, dass
sie über das erste Ende 58 hinausragen und dadurch die
Antriebseinrichtung 38 am Getriebegehäuse 43 unter-
greifen. Die Reinigungsborsten 56 beider Bürsteneinhei-
ten 52, 54 sind dabei so lang, dass die Kehrspiegel auf
der Bodenfläche 12 einander überlappen (Figuren 2 und
3). Mit anderen Worten kreuzen die Reinigungsborsten
56 der Bürsteneinheiten 52, 54 einander unterhalb des
Getriebegehäuses 43, bezogen auf denselben Drehwin-
kel bezüglich der Bürstenachse 36. Dies erlaubt es, die
Bodenfläche 12 auch unterhalb des Getriebegehäuses
43 mit Reinigungsborsten 56 zu erfassen und streifenfrei
zu reinigen.
[0074] In entsprechender Weise überlappen die Kehr-
spiegel von Reinigungsborsten 56, die an den En-
dabschnitten 65 und 66 der Bürstenkörpersegmente 62
bzw. 63 angeordnet sind. Die der Lagereinrichtung 68
benachbarten Reinigungsborsten 56 weisen jeweils eine
Schrägstellung in Richtung des anderen Bürstenkörper-
segmentes 62, 63 auf und ragen dadurch bis unterhalb
der Lagereinrichtung 68 (Figur 3). Auch im Bereich der
Lagereinrichtung 68 kann die Bodenfläche 12 dadurch
frei von Streifen gereinigt werden, weil die schräggestell-
ten Reinigungsborsten 56 sie kontaktieren.
[0075] Auch am zweiten Ende 59 sind Reinigungs-
borsten 56 angeordnet, die bezüglich der Bürstenachse
36 eine Schrägstellung aufweisen, und zwar derart, dass
die Reinigungsborsten 56 über das zweite Ende 59 seit-
lich hinausragen. Dadurch kann von der Bürsteneinheit
52 ein Bereich der Bodenfläche 12 kontaktiert und ge-
reinigt werden, der axial außerhalb des Bürstenkörpers
60 liegt. Der von der Reinigungsbürste 24 insgesamt er-
fasste Bereich der Bodenfläche 12 erstreckt sich damit
im Wesentlichen über die gesamte Breite des Bürsten-
aufnahmeraums 22 (Figur 2).
[0076] Wie aus Figur 2 weiter hervorgeht, erlauben die
über das zweite Ende 59 hinausragenden Reinigungs-
borsten 56 auch eine besonders gute randnahe Reini-
gung von Bodenflächen unter Einsatz des Bodenreini-
gungsgerätes 10. Die Bürstenabdeckungen 26 und 27

sind zu diesem Zweck axial relativ zum Gehäuse 20 im
Übrigen verschieblich ausgebildet. Die Bürstenabde-
ckungen 26 und 27 können jeweils von einer Borsten-
überdeckstellung, in der sie die Reinigungsborsten 56
am zweiten Ende 59 längs der Bürstenachse 36 seitlich
überragen, in eine Borstenfreigabestellung und umge-
kehrt überführt werden, in der die Reinigungsborsten 56
längs der Bürstenachse 36 seitlich über die Bürstenab-
deckungen 26, 27 hervorragen. In Figur 2 ist die Bürs-
tenabdeckung 26 in der Borstenüberdeckstellung ge-
zeigt, in der sie in Querrichtung seitlich außerhalb der
Reinigungsborsten 56 am zweiten Ende 59 der Bürste-
neinheit 52 angeordnet ist. Hindernisse wie zum Beispiel
Gardinen oder Vorhänge können dadurch vor Kontakt
mit der rotierenden Reinigungsbürste 24 geschützt wer-
den.
[0077] Demgegenüber nimmt die Bürstenabdeckung
27 eine Borstenfreigabesteilung ein, indem sie am Ge-
häuse 20 in Richtung der Bürsteneinheit 54 verschoben
wurde. Der Verschiebeweg der Bürstenabdeckung 27
beträgt dabei wenige Millimeter, beispielsweise ungefähr
3 mm bis 5 mm. Die Reinigungsborsten 56 am zweiten
Ende der Bürsteneinheit 54 überragen die Bürstenabde-
ckung 27 seitlich längs der Bürstenachse 36, wobei sie
insbesondere abschnittsweise unter dieser hervorragen.
Dadurch kann eine besonders gute randnahe Reinigung
erzielt werden, wie dies in der nicht-vorveröffentlichten
Patentanmeldung DE 10 2012 104 326.4 derselben An-
melderin beschrieben ist. Die Offenbarung dieser Anmel-
dung wird vollumfänglich in die vorliegende Anmeldung
mit einbezogen.
[0078] Die verschiebbaren Bürstenabdeckungen 26,
27 erlauben es insbesondere, eine sogenannte "Wand-
verfolgungsfahrt" mit gleichzeitiger wandnaher Reini-
gung der Bodenfläche 12 durchzuführen, wie dies eben-
falls in der Patentanmeldung DE 10 2012 104 326.4 be-
schrieben ist.
[0079] Als vorteilhaft bei den verschiebbaren Bürs-
tenabdeckungen 26 und 27 erweist sich insbesondere,
dass die Reinigungsbürste 24 an den zweiten Enden 59
frei von einer Lagereinrichtung zum Lagern und Halten
am Bodenreinigungsgerät 10 ist. Dies erlaubt es, dass
die Reinigungsborsten 56 am zweiten Ende 59 nicht
übermäßig lang sein müssen, damit sie noch unter den
Bürstenabdeckungen 26, 27 hervorragen.
[0080] Der Einsatz der Lagereinrichtung 68, die im Ab-
stand zu den zweiten Enden 59 angeordnet ist, erlaubt
eine zuverlässige Lagerung und Abstützung am Boden-
reinigungsgerät 10. Anders als bei der in der eingangs
genannten Druckschrift DE 10 2007 006 654 A1 ist es
insbesondere nicht erforderlich, eine sich bis nahe dem
zweiten Ende 59 erstreckende Welle der Antriebseinrich-
tung 38 bereitzustellen, die in nahezu den gesamtem
Bürstenkörper 60 eingeführt wird. Dadurch kann die An-
triebseinrichtung und insbesondere deren Antriebsele-
ment 51, wie bereits erwähnt, so klein ausgestaltet wer-
den, dass eine Abstützung von verhältnismäßig geringer
räumlicher Ausdehnung an der Antriebseinrichtung 38
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erfolgt und dennoch eine zuverlässige Übertragung des
Drehmoments auf die Bürsteneinheiten 52 und 54 mög-
lich ist. Weiter erlaubt die Anordnung der Lagereinrich-
tung 68 im Abstand zum zweiten Ende 59, Radialkräfte
besser an das Bodenreinigungsgerät 10 abzuführen und
insbesondere eine Durchbiegung des Bürstenkörpers 60
zu vermeiden, wie sie sich beispielsweise bei allein au-
ßenseitigen Lagerungen an den ersten und zweiten En-
den 58, 59 unerwünschterweise ergeben kann.
[0081] Die Bürsteneinheiten 52 und 54 können ge-
trennt voneinander mit dem Bodenreinigungsgerät 10
wie vorstehend beschrieben verbunden und von diesem
gelöst werden. Bei Bedarf ist es daher möglich, auch nur
eine der Bürsteneinheiten 52, 54 auszutauschen.

Patentansprüche

1. Bodenreinigungsgerät, umfassend ein Gehäuse
(20), das einen Bürstenaufnahmeraum (22) ausbil-
det, eine im Bürstenaufnahmeraum (22) angeordne-
te Reinigungsbürste (24) mit zwei Bürsteneinheiten
(52, 54) sowie eine Antriebseinrichtung (38) für die
Reinigungsbürste (24), wobei die jeweilige Bürsten-
einheit (52, 54) einen eine Bürstenachse (36) defi-
nierenden und mit Reinigungsborsten (56) versehe-
nen Bürstenkörper (60) mit einem ersten Ende (58)
und einem zweiten Ende (59) aufweist und die je-
weilige Bürsteneinheit (52, 54) am ersten Ende (58)
oder im Bereich des ersten Endes (58) eine Dreh-
momentaufnahmeeinrichtung (86) aufweist, wobei
die Antriebseinrichtung (38) am ersten Ende (58) des
Bürstenkörpers (60) der jeweiligen Bürsteneinheit
(52, 54) mit der Drehmomentaufnahmeeinrichtung
(86) koppelt und die jeweilige Bürsteneinheit (52, 54)
drehend antreibt, dadurch gekennzeichnet, dass
die jeweilige Bürsteneinheit (52, 54) eine Lagerein-
richtung (68) zum Lagern am Bodenreinigungsgerät
(10) aufweist, die zwischen dem ersten Ende (58)
und dem zweiten Ende (59) angeordnet ist, und dass
die Bürsteneinheiten (52, 54) getrennt voneinander
mit dem Bodenreinigungsgerät (10) verbunden und
von diesem gelöst werden können.

2. Bodenreinigungsgerät nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die jeweilige Bürsteneinheit
(52, 54) am zweiten Ende (59) frei von einer Lager-
einrichtung zum Lagern am Bodenreinigungsgerät
(10) ist.

3. Bodenreinigungsgerät nach einem der voranstehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Bürstenkörper (60) auf beiden Seiten der Lage-
reinrichtung (68) mit Reinigungsborsten (56) verse-
hen ist und dass auf einander gegenüberliegenden
Seiten der Lagereinrichtung (68) angeordnete und
dieser benachbarte Reinigungsborsten (56) eine
axiale Schrägstellung bezüglich der Bürstenachse

(36) in Richtung der jeweils anderen Seite der La-
gereinrichtung (68) aufweisen.

4. Bodenreinigungsgerät nach Anspruch 3, dadurch
gekennzeichnet, dass Kehrspiegel auf einer zu rei-
nigenden Bodenfläche (12) der die Schrägstellung
aufweisenden Reinigungsborsten (56) einander ge-
genüberliegender Seiten der Lagereinrichtung (68)
aneinander angrenzen oder einander überlappen.

5. Bodenreinigungsgerät nach einem der voranstehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Reinigungsborsten (56) an oder nahe dem ersten
Ende (58) und/oder dem zweiten Ende (59) eine axi-
ale Schrägstellung bezüglich der Bürstenachse (36)
aufweisen und über das erste Ende (58) bzw. über
das zweite Ende (59) des Bürstenkörpers (60) hin-
ausragen.

6. Bodenreinigungsgerät nach einem der voranstehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Drehmomentaufnahmeeinrichtung (86) eine am
ersten Ende (58) angeordnete Ausnehmung (87) im
Bürstenkörper (60) für ein korrespondierendes An-
triebselement (51) der Antriebseinrichtung (38) um-
fasst.

7. Bodenreinigungsgerät nach einem der voranstehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Bürstenkörper (60) axial in ein das erste Ende
(58) bildendes erstes Bürstenkörpersegment (62)
und ein das zweite Ende (59) bildendes zweites
Bürstenkörpersegment (63) unterteilt ist, das mit
dem ersten Bürstenkörpersegment (62) verbunden
ist, vorzugsweise dass die Bürstenkörpersegmente
(62, 63) an der Lagereinrichtung (68) miteinander
verbunden sind und dass die Lagereinrichtung (68)
axial zwischen den Bürstenkörpersegmenten (62,
63) angeordnet ist.

8. Bodenreinigungsgerät nach einem der voranstehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Lagereinrichtung (68) einen Lagerkörper (70)
umfasst und, bezogen auf die Bürstenachse (36),
ein Radiallager (69) umfasst oder bildet, und dass
der Lagerkörper (70) einen Lagerabschnitt (71) auf-
weist, der über das Radiallager (69) am Bürstenkör-
per (60) gelagert ist, sowie einen mit dem Lagerab-
schnitt (71) verbundenen Fixierabschnitt (72), an
dem mindestens ein Fixierglied (74) zum Festlegen
am Bodenreinigungsgerät (10) angeordnet ist.

9. Bodenreinigungsgerät nach Anspruch 8, dadurch
gekennzeichnet, dass der Lagerkörper (70) min-
destens ein Federglied (73) umfasst, über das sich
der Lagerabschnitt (71) axial und/oder radial gefe-
dert am Fixierabschnitt (72) abstützt, vorzugsweise
dass als Federglieder (73) den Lagerabschnitt (71)
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und den Fixierabschnitt (72) miteinander verbinden-
de Federstege (73) vorgesehen sind.

10. Bodenreinigungsgerät nach Anspruch 8 oder 9, da-
durch gekennzeichnet, dass das mindestens eine
Fixierglied (74) ein Rastelement (75) umfasst oder
ausbildet zum Verrasten mit einem korrespondieren-
den Rastelement (77) des Bodenreinigungsgerätes
(10) und/oder dass das mindestens eine Fixierglied
(74) zum Ausbilden eines Drehverschlusses mit dem
Bodenreinigungsgerät (10) ausgestaltet ist.

11. Bodenreinigungsgerät nach einem der voranstehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die zwei Bürsteneinheiten (52, 54), bezogen auf zu-
sammenfallende Bürstenachsen (36) derselben,
symmetrisch oder im Wesentlichen symmetrisch re-
lativ zueinander ausgestaltet sind bezüglich einer
Symmetrieebene (42), die senkrecht zu den Bürs-
tenachsen (36) der Bürsteneinheiten (52, 54) aus-
gerichtet ist.

12. Bodenreinigungsgerät nach einem der voranstehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Antriebseinrichtung (38) einen Antriebsmotor
(41) außerhalb des Bürstenaufnahmeraumes (22)
umfasst sowie eine mit diesem zusammenwirkende
Drehmomentübertragungseinrichtung (49), die im
Bürstenaufnahmeraum (22) angeordnet ist und mit
der Drehmomentaufnahmeeinrichtung (86) der je-
weiligen Bürsteneinheit (52, 54) koppelt.

13. Bodenreinigungsgerät nach einem der voranstehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Bürstenachsen (36) der Bürsteneinheiten (52,
54) zusammenfallen und dass die Antriebseinrich-
tung (38) zumindest abschnittsweise axial zwischen
den Bürsteneinheiten (52, 54) angeordnet ist.

14. Bodenreinigungsgerät nach Anspruch 13, dadurch
gekennzeichnet, dass die Reinigungsborsten (56)
der Bürsteneinheiten (52, 54), die an oder nahe den
jeweiligen ersten Enden (58) angeordnet sind, eine
axiale Schrägstellung aufweisen und über die jewei-
ligen ersten Enden (58) in Richtung der jeweils an-
deren Bürsteneinheit (52, 54) hinausragen, und dass
Kehrspiegel auf einer zu reinigenden Bodenfläche
(12) der Reinigungsborsten (56) beider Bürstenein-
heiten (52, 54) aneinander angrenzen oder einander
überlappen.

15. Bodenreinigungsgerät nach Anspruch 13 oder 14,
dadurch gekennzeichnet, dass das Gehäuse (20)
Bürstenabdeckungen (26, 27) umfasst oder ausbil-
det, die die jeweiligen zweiten Enden (59) der Bürs-
tenkörper (60) stirnseitig zumindest abschnittsweise
überdecken.

16. Bodenreinigungsgerät nach Anspruch 15, dadurch
gekennzeichnet, dass zumindest eine Bürstenab-
deckung (26, 27) beweglich ausgebildet ist relativ
zum Gehäuse (20) im Übrigen und von einer Bors-
tenüberdeckstellung, in der die Bürstenabdeckung
Reinigungsborsten (56), welche an oder nahe dem
zweiten Ende (59) der ihr zugewandten Bürstenein-
heit (52, 54) angeordnet sind, längs der Bürstenach-
se (36) seitlich überragt, in eine Borstenfreigabestei-
lung, in der die Reinigungsborsten (56) längs der
Bürstenachse (36) seitlich über die Bürstenabde-
ckung (26, 27) hervorragen, und umgekehrt über-
führbar ist.

17. Bodenreinigungsgerät nach einem der voranstehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Bodenreinigungsgerät (10) selbstfahrend und
selbstlenkend ausgestaltet ist.

Claims

1. Floor cleaner, comprising a housing (20) which forms
a brush accommodating compartment (22), a clean-
ing brush (24) arranged in the brush accommodating
compartment (22) with two brush units (52, 54), and
a drive device (38) for the cleaning brush (24), the
respective brush unit (52, 54) having a brush body
(60) defining a brush axis (36) and being provided
with cleaning bristles (56) and having a first end (58)
and a second end (59), and the respective brush unit
(52, 54) comprising at the first end (58) or in the re-
gion of the first end (58) a torque receiver device
(86), wherein the drive device (38) is coupled at the
first end (58) of the brush body (60) of the respective
brush unit (52, 54) to the torque receiver device (86)
and rotationally drives the respective brush unit (52,
54), characterized in that the respective brush unit
(52, 54) comprises a bearing device (68) for mount-
ing on the floor cleaner (10), which is arranged be-
tween the first end (58) and the second end (59),
and in that the brush units (52, 54) can be connected
to and released from the floor cleaner (10) separately
from each other.

2. Floor cleaner in accordance with claim 1, charac-
terized in that the respective brush unit (52, 54) is
free of a bearing device for mounting on the floor
cleaner (10) at the second end (59).

3. Floor cleaner in accordance with any one of the pre-
ceding claims, characterized in that the brush body
(60) is provided with cleaning bristles (56) on both
sides of the bearing device (68), and in that cleaning
bristles (56) arranged on opposite sides of the bear-
ing device (68) and adjacent thereto are positioned
at an axial inclination in relation to the brush axis (36)
in the direction of the respective other side of the
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bearing device (68).

4. Floor cleaner in accordance with claim 3, charac-
terized in that on a floor surface (12) to be cleaned,
sweeping patterns of the cleaning bristles (56) posi-
tioned at an inclination on opposite sides of the bear-
ing device (68) border on one another or overlap one
another.

5. Floor cleaner in accordance with any one of the pre-
ceding claims, characterized in that the cleaning
bristles (56) at or near the first end (58) and/or the
second end (59) are positioned at an axial inclination
in relation to the brush axis (36) and project beyond
the first end (58) and beyond the second end (59),
respectively, of the brush body (60).

6. Floor cleaner in accordance with any one of the pre-
ceding claims, characterized in that the torque re-
ceiver device (86) has a recess (87) arranged at the
first end (58) in the brush body (60) for a correspond-
ing drive element (51) of the drive device (38).

7. Floor cleaner in accordance with any one of the pre-
ceding claims, characterized in that the brush body
(60) is axially divided into a first brush body segment
(62) forming the first end (58) and a second brush
body segment (63) forming the second end (59), the
second brush body segment (63) being connected
to the first brush body segment (62), preferably that
the brush body segments (62, 63) are connected to
each other at the bearing device (68), and in that
the bearing device (68) is arranged axially between
the brush body segments (62, 63).

8. Floor cleaner in accordance with any one of the pre-
ceding claims, characterized in that the bearing de-
vice (68) comprises a bearing body (70) and, in re-
lation to the brush axis (36), comprises or forms a
radial bearing (69), and in that the bearing body (70)
has a bearing section (71) which is mounted by way
of the radial bearing (69) on the brush body (60), and
a fixing section (72) which is connected to the bearing
section (71) and on which at least one fixing member
(74) is arranged for fixing to the floor cleaner (10).

9. Floor cleaner in accordance with claim 8, charac-
terized in that the bearing body (70) comprises at
least one spring member (73) by way of which the
bearing section (71) is supported in an axially and/or
radially sprung manner on the fixing section (72),
preferably that spring webs (73) connecting the bear-
ing section (71) and the fixing section (72) to each
other are provided as spring members (73).

10. Floor cleaner in accordance with claim 8 or 9, char-
acterized in that the at least one fixing member (74)
comprises or forms a locking element (75) for locking

to a corresponding locking element (77) of the floor
cleaner (10) and/or that the at least one fixing mem-
ber (74) is configured to form a rotational lock with
the floor cleaner (10).

11. Floor cleaner in accordance with any one of the pre-
ceding claims, characterized in that the two brush
units (52, 54), in relation to coinciding brush axes
(36) thereof, are configured symmetrically or sub-
stantially symmetrically relative to each other with
respect to a plane of symmetry (42) which is aligned
perpendicularly to the brush axes (36) of the brush
units (52, 54).

12. Floor cleaner in accordance with any one of the pre-
ceding claims, characterized in that the drive de-
vice (38) comprises a drive motor (41) outside of the
brush accommodating compartment (22) and a
torque transmitter device (49) interacting with the
drive motor (41), the torque transmitter device being
arranged in the brush accommodating compartment
(22) and being coupled to the torque receiver device
(86) of the respective brush unit (52, 54).

13. Floor cleaner in accordance with any one of the pre-
ceding claims, characterized in that the brush axes
(36) of the brush units (52, 54) coincide, and in that
at least a section of the drive device (38) is axially
arranged between the brush units (52, 54).

14. Floor cleaner in accordance with claim 13, charac-
terized in that the cleaning bristles (56) of the brush
units (52, 54) arranged at or near the respective first
ends (58) are positioned at an axial inclination and
project beyond the respective first ends (58) in the
direction of the respective other brush unit (52, 54),
and in that on a floor surface (12) to be cleaned,
sweeping patterns of the cleaning bristles (56) of
both brush units (52, 54) border on one another or
overlap one another.

15. Floor cleaner in accordance with claim 15, charac-
terized in that the housing (20) comprises or forms
brush covers (26, 27) which cover at least sections
of the respective second ends (59) of the brush bod-
ies (60) at the end face.

16. Floor cleaner in accordance with claim 15, charac-
terized in that at least one brush cover (26, 27) is
constructed so as to be movable relative to the re-
maining housing (20) and is transferable from a bris-
tle covering position in which the brush cover
projects along the brush axis (36) laterally over
cleaning bristles (56) arranged at or near the second
end (59) of the brush unit (52, 54) facing it, to a bristle
releasing position in which the cleaning bristles (56)
project along the brush axis (36) laterally over the
brush cover (26, 27), and vice versa.
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17. Floor cleaner in accordance with any one of the pre-
ceding claims, characterized in that the floor clean-
er (10) is of self-propelled and selfsteering configu-
ration.

Revendications

1. Appareil de nettoyage du sol, comprenant un carter
(20), qui forme un espace de logement de brosse
(22), une brosse de nettoyage (24) agencée dans
l’espace de logement de brosse (22) et pourvue de
deux unités de brosse (52, 54) ainsi qu’un dispositif
d’entraînement (38) pour la brosse de nettoyage
(24), dans lequel l’unité de brosse (52, 54) respective
présente un corps de brosse (60) définissant un axe
de brosse (36) et pourvu de poils de nettoyage (56)
et doté d’une première extrémité (58) et d’une
deuxième extrémité (59) et l’unité de brosse (52, 54)
respective présente à la première extrémité (58) ou
dans la zone de la première extrémité (58) un dis-
positif d’absorption de couple (86), dans lequel le
dispositif d’entraînement (38) s’accouple à la pre-
mière extrémité (58) du corps de brosse (60) de l’uni-
té de brosse (52, 54) respective au dispositif d’ab-
sorption de couple (86) et entraîne l’unité de brosse
(52, 54) respective en rotation, caractérisé en ce
que l’unité de brosse (52, 54) respective présente
un dispositif de palier (68) pour le montage sur l’ap-
pareil de nettoyage du sol (10), lequel dispositif est
agencé entre la première extrémité (58) et la deuxiè-
me extrémité (59), et en ce que les unités de brosse
(52, 54) peuvent séparément l’une de l’autre être
reliées à l’appareil de nettoyage du sol (10) et être
détachées de celui-ci.

2. Appareil de nettoyage du sol selon la revendication
1, caractérisé en ce que l’unité de brosse (52, 54)
respective à la deuxième extrémité (59) est exempte
d’un dispositif de palier pour le montage sur l’appareil
de nettoyage du sol (10) .

3. Appareil de nettoyage du sol selon l’une quelconque
des revendications précédentes, caractérisé en ce
que le corps de brosse (60) est pourvu sur les deux
faces du dispositif de palier (68) de poils de nettoya-
ge (56) et en ce que les poils de nettoyage (56)
agencés sur les faces opposées l’une à l’autre du
dispositif de palier (68) et voisins de celui-ci présen-
tent une position inclinée axiale par rapport à l’axe
de brosse (36) en direction de l’autre face respective
du dispositif de palier (68).

4. Appareil de nettoyage du sol selon la revendication
3, caractérisé en ce que des empreintes de balaya-
ge sur une surface de sol (12) à nettoyer des poils
de nettoyage (56) présentant la position inclinée sur
des faces opposées les unes aux autres du dispositif

de palier (68) sont adjacentes les unes aux autres
ou se chevauchent mutuellement.

5. Appareil de nettoyage du sol selon l’une quelconque
des revendications précédentes, caractérisé en ce
que les poils de nettoyage (56) présentent à la pre-
mière extrémité (58) ou à proximité de celle-ci et/ou
à la deuxième extrémité (59) ou à proximité de celle-
ci une position inclinée axiale par rapport à l’axe de
brosse (36) et font saillie de la première extrémité
(58) ou, respectivement, de la deuxième extrémité
(59) du corps de brosse (60).

6. Appareil de nettoyage du sol selon l’une quelconque
des revendications précédentes, caractérisé en ce
que le dispositif d’absorption de couple (86) com-
porte un évidement (87) situé à la première extrémité
(58) dans le corps de brosse (60) pour un élément
d’entraînement (51) correspondant du dispositif
d’entraînement (38).

7. Appareil de nettoyage du sol selon l’une quelconque
des revendications précédentes, caractérisé en ce
que le corps de brosse (60) est divisé axialement en
un premier segment de corps de brosse (62) formant
la première extrémité (58) et en un deuxième seg-
ment de corps de brosse (63) qui forme la deuxième
extrémité (59) et qui est relié au premier segment de
corps de brosse (62), de préférence en ce que les
segments de corps de brosse (62, 63) sont reliés les
uns aux autres sur le dispositif de palier (68) et en
ce que le dispositif de palier (68) est agencé axia-
lement entre les segments de corps de brosse (62,
63).

8. Appareil de nettoyage du sol selon l’une quelconque
des revendications précédentes, caractérisé en ce
que le dispositif de palier (68) comporte un corps de
palier (70) et, par rapport à l’axe de brosse (36), com-
porte ou constitue un palier radial (69), et en ce que
le corps de palier (70) présente une partie de palier
(71) qui est montée sur le corps de brosse (60) par
l’intermédiaire du palier radial (69), ainsi qu’une par-
tie de fixation (72) qui est reliée à la partie de palier
(71) et sur laquelle est agencé au moins un organe
de fixation (74) pour la fixation à l’appareil de net-
toyage du sol (10).

9. Appareil de nettoyage du sol selon la revendication
8, caractérisé en ce que le corps de palier (70) com-
porte au moins un organe ressort (73), par l’intermé-
diaire duquel la partie de palier (71) s’appuie axia-
lement et/ou radialement de manière élastique sur
la partie de fixation (72), de préférence en ce que
des éléments jointifs à ressort (73) reliant la partie
de palier (71) et la partie de fixation (72) l’une à l’autre
sont prévus en tant qu’organes ressort (73).
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10. Appareil de nettoyage du sol selon la revendication
8 ou 9, caractérisé en ce que le au moins un organe
de fixation (74) comporte ou constitue un élément
d’encliquetage (75) pour l’encliquetage avec un élé-
ment d’encliquetage (77) correspondant de l’appa-
reil de nettoyage du sol (10) et/ou en ce que le au
moins un organe de fixation (74) est conçu pour for-
mer une fermeture rotative avec l’appareil de net-
toyage du sol (10).

11. Appareil de nettoyage du sol selon l’une quelconque
des revendications précédentes, caractérisé en ce
que les deux unités de brosse (52, 54), par rapport
aux axes de brosse (36) coïncidants de celles-ci,
sont symétriques ou sensiblement symétriques l’une
vis-à-vis de l’autre par rapport à un plan de symétrie
(42), qui est orienté perpendiculairement aux axes
de brosse (36) des unités de brosse (52, 54).

12. Appareil de nettoyage du sol selon l’une quelconque
des revendications précédentes, caractérisé en ce
que le dispositif d’entraînement (38) comporte un
moteur d’entraînement (41) à l’extérieur de l’espace
de logement de brosse (22) ainsi qu’un dispositif de
transmission de couple (49), qui coopère avec celui-
ci et qui est agencé dans l’espace de logement de
brosse (22) et s’accouple au dispositif d’absorption
de couple (86) de l’unité de brosse (52, 54) respec-
tive.

13. Appareil de nettoyage du sol selon l’une quelconque
des revendications précédentes, caractérisé en ce
que les axes de brosse (36) des unités de brosse
(52, 54) coïncident et en ce que le dispositif d’en-
traînement (38) est agencé au moins en partie axia-
lement entre les unités de brosse (52, 54).

14. Appareil de nettoyage du sol selon la revendication
13, caractérisé en ce que les poils de nettoyage
(56) des unités de brosse (52, 54), qui sont agencés
à la première extrémité (58) respective ou à proxi-
mité de celle-ci, présentent une position inclinée
axiale et font saillie des premières extrémités (58)
respectives en direction de l’autre unité de brosse
(52, 54) respective, et en ce que les empreintes de
balayage sur une surface (12) à nettoyer des poils
de nettoyage (56) des deux unités de brosse (52,
54) sont adjacentes les unes aux autres ou se che-
vauchent mutuellement.

15. Appareil de nettoyage du sol selon la revendication
13 ou 14, caractérisé en ce que le carter (20) com-
porte ou constitue des caches de brosse (26, 27),
qui recouvrent frontalement au moins en partie les
deuxièmes extrémités (59) respectives des corps de
brosse (60).

16. Appareil de nettoyage du sol selon la revendication

15, caractérisé en ce qu’au moins un cache de
brosse (26, 27) est mobile par rapport au reste du
carter (20) et peut être transféré d’une position de
recouvrement de poils, dans laquelle le cache de
brosse fait saillie latéralement le long de l’axe de
brosse (36) des poils de nettoyage (56), lesquels
sont agencés à la deuxième extrémité (59) ou à
proximité de celle-ci de l’unité de brosse (52, 54) qui
lui est associée, dans une position de libération de
poils, dans laquelle les poils de nettoyage (56) font
saillie latéralement du cache de poils (26, 27) le long
de l’axe de brosse (36), et inversement.

17. Appareil de nettoyage du sol selon l’une quelconque
des revendications précédentes, caractérisé en ce
que l’appareil de nettoyage du sol (10) est automo-
teur et autodirecteur.
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